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Mehr Wohlbefinden durch  
individuelle Ernährung

IgG-Nahrungsmittelallergie: Diagnose und Leitfaden



ImuPro ist ein sicherer Weg zu mehr 
Wohlbefinden. Die Resultate des Tests helfen mit, jene 

Nahrungsmittel zu identifizieren, die problematisch sind und 

zu Entzündungen im Körper führen. Durch Weglassen dieser 

Nahrungsmittel werden diese Entzündungsvorgänge vermindert 

oder sogar gestoppt: Der Körper erholt sich. 

Bis zu 270 Nahrungsmittel werden 

getestet. Die Umsetzung der per-

sönlichen Testergebnisse ist ein 
wichtiger Schritt zu einer 
gesunden Ernährung.

ImuPro – Ihre Bausteine für mehr Gesundheit und Wohlbefinden.

ImuPro  

Individuelle Nahrungsmittelanalyse und persönlicher 
Ernährungsleitfaden. ImuPro kombiniert aussagekräftig und 

verlässlich IgG-Analysen mit Empfehlungen für eine individuelle Ernährung 

auf Basis des IgG-Befundes.

Schritt 2
Ihr persönlicher Ernährungsleitfaden

Schritt 1
Laboranalyse auf IgG-Nahrungsmittelallergie



DAS IMUPRO-KONZEPT –  
DIAGNOSTIK UND BERATUNG

In einer umfassenden Laboranalyse werden spezifische IgG-Antikörper bestimmt. Zusammen mit 

den Testergebnissen erhalten Sie Ihren persönlichen Ernährungsleitfaden, der Ihnen erklärt, wie es 

weitergeht.

1 Eliminationsphase

Während der etwa 5-8-wöchigen 

Eliminationsphase können alle Nah-

rungsmittel ohne erhöhtes IgG-Level 

in Rahmen einer 4-tägigen  
Rotation verzehrt werden. Damit 

wird der Körper entlastet, aber auch 

die Bildung neuer Nahrungsmittel-

allergien vom Typ III wird verhindert. 

Alle Nahrungsmittel mit erhöhten 

IgG-Antikörpern werden weggelassen 

und Entzündungsvorgänge im Körper 

so vermindert oder sogar gestoppt.

3 Stabilisierungsphase 

Während der Stabilisierungsphase 

werden die symptomauslösenden 

Nahrungsmittel aus der Provoka-

tionsphase für zumindest ein Jahr 

lang gemieden. Die IgG-Antikörper 

können so abgebaut werden und 

der Körper erholt sich. Nach 

einem Jahr wird abermals mit einer 

Provokationsphase begonnen, 

wobei es durchaus sein kann, dass 

einige Nahrungsmittel dauerhaft 

gemieden werden müssen.

Das ImuPro-Konzept besteht aus 
drei wichtigen Bausteinen.

2 Provokationsphase

Nach der Eliminationsphase wird 

mit einer Provokationsdiät 
begonnen. Nach und nach werden 

die vorher eliminierten Nahrungsmittel 

(wieder) in den Rotationsplan einge-

baut. Eine genaue Beobachtung von 

wiederauftretenden Symptomen (z.B. 

eine Gewichtszunahme) zeigt, welche 

Nahrungsmittel längerfristig gemieden 

werden müssen. 



Der ImuPro Screen testet 22 Nahrungsmittel. Mit diesem 

Test kann kostengünstig und schnell herausgefunden werden, ob eine 

IgG-Nahrungsmittelallergie vorliegt. Er enthält nur Befunddaten, aber 

keinen persönlichen Ernährungsleitfaden. 

 

Möchten Sie nach Erhalt der Ergebnisse weitere Nahrungsmittel testen, 

ist innerhalb von vier Wochen aus der gleichen, im Labor bereits vorlie-

genden Blutprobe ein Upgrading aus dem ImuPro Screen in den ImuPro 

Complete möglich. Dabei werden Ihnen die Kosten für den ImuPro 

Screen gutgeschrieben.

Der ImuPro Basic testet 90 Nahrungsmittel wie typische Fleisch-, 

Gemüse-, Obst- und Getreidesorten, Milchprodukte und Hühnerei. Die 

Unterlagen enthalten neben den Befunddaten auch Ihren persönlichen 

Ernährungsleitfaden.

Der ImuPro Complete testet 270 Nahrungsmittel wie typi-

sche Fleisch-, Gemüse-, Obst- und Getreidesorten, Milchprodukte und 

Hühnerei. Außerdem werden Gewürze, Genussmittel, Tee, Kaffee und 

Wein sowie Zusatzstoffe wie Dickungsmittel, Farb- und Konservierungs-

stoffe getestet. 

 

Mit dem ImuPro Complete stehen für die 4-tägige Rotation in der 

Eliminationsphase sowie in der Stabilisierungsphase am meisten Alter-

nativen als Nahrungsmittel zu solchen mit erhöhten IgG-Antikörpern zu 

Verfügung. Werden nämlich Nahrungsmittel gegessen, die nicht getestet 

wurden, ist nicht gesichert, dass auf diese keine vermehrten IgG-Antikör-

per produziert werden. 

 

Die Unterlagen enthalten neben den Befunddaten und Ihrem persön-

lichen Ernährungsleitfaden auch Ihr individuelles Rezeptbuch – abge-

stimmt auf Ihren ImuPro-Befund.



ImuPro Complete
  Testet 270 Nahrungsmittel

  Ihr persönlicher Befund

  Ihr persönlicher Ernährungsleitfaden

  Ihr individuelles Rezeptbuch

ImuPro Basic
  �Testet 90 Nahrungsmittel

  �Ihr persönlicher Befund

  �Ihr persönlicher Ernährungsleitfaden

ImuPro Screen
  �Testet 22 Nahrungsmittel

  Als Basis für weitere Analysen

  Bei Upgrading auf ImuPro Complete gratis

  ImuPro Screen 
 

  ImuPro Basic 
 

  ImuPro Complete



Fleisch
	 Ente
	 Gans
	 Hase
	 Hirsch
	 Kalbfleisch
	 Kaninchen
	 Reh
	 Strauß
	 Wachtel
	 Wildschwein
	 Ziegenfleisch
	 Lamm
	 Pute/Truthahn
	 Rind
	 Schwein
	 Huhn

Getreidealternativen und 
Stärkehaltiges (glutenfrei)

	 Amaranth
	 Carob
	 Esskastanie
	 Fonio
	 Lupine
	 Maniok
	 Pfeilwurz
	 Quinoa
	 Süßkartoffel
	 Tapioka
	 Teff
	 Topinambur
	 Buchweizen 
	 Hirse
	 Mais 
	 Reis

Getreide (glutenhaltig)
	 Kamut
	 Dinkel 
	 Gerste
	 Hafer 
	 Roggen
	 Weizen
	 Gluten

Gemüse
	 Artischocke
	 Bambussprossen
	 Bleichsellerie
	 Blumenkohl
	 Chili habanero
	 Chili jalapeno
	 Chinakohl
	 Fenchel
	 Grünkohl
	 Kürbis
	 Mangold
	 Muskraut
	 Okra
	 Pastinake
	 Radieschen/Rettich
	 Rosenkohl
	 Spargel
	 Spinat
	 Steckrübe
	 Weißkohl
	 Wirsing
	 Aubergine
	 Brokkoli
	 Chili cayenne
	 Gurke
	 Kartoffel
	 Kohlrabi
	 Lauch
	 Olive
	 Rote Beete
	 Rotkohl
	 Sellerieknolle 

	 Zucchini
	 Zwiebel
	 Karotte
	 Paprikaschote 
	 Tomate

Pilze
	 Austernpilz
	 Marone
	 Pfifferling
	 Shiitake
	 Steinpilz
	 Champignon

Gewürze & Kräuter
	 Alfalfa
	 Anis
	 Bärlauch 
	 Bohnenkraut
	 Dill
	 Gartenkresse 
	 Ingwer
	 Kapern
	 Kardamom
	 Kerbel
	 Koriander
	 Kreuzkümmel
	 Kurkumin
	 Kümmel
	 Lavendel
	 Liebstöckel
	 Lorbeerblatt
	 Majoran
	 Nelke
	 Pfeffer (weiß)
	 Piment
	 Safran
	 Salbei
	 Schnittlauch
	 Wacholder
	 Zitronenmelisse
	 Basilikum
	 Meerrettich
	 Muskat
	 Oregano
	 Paprikagewürz
	 Petersilie
	 Pfeffer (schwarz)
	 Rosmarin
	 Senf 
	 Thymian
	 Zimt
	 Knoblauch
	 Vanille

SüSSmittel
	 Agavendicksaft 
	 Ahornsirup 
	 Rohrzucker
	 Honig

Salate
	 Chicorée
	 Eisberg
	 Endivie
	 Lollo rosso
	 Löwenzahn
	 Radicchio
	 Römischer Salat
	 Rucola
	 Feldsalat 
	 Kopfsalat

Hülsenfrüchte
	 Bohne (dick) 
	 Kichererbse 
	 Linse
	 Mungobohne

	 Bohne (grün/gelb)
	 Erbse
	 Erbse/Bohne (grün) 
	 Sojabohne

Fische & Meeresfrüchte
	 Aal
	 Auster
	 Dorade
	 Forelle
	 Garnele
	 Hai
	 Heilbutt
	 Hering
	 Jakobsmuschel
	 Kabeljau
	 Karpfen
	 Makrele
	 Miesmuschel
	 Octopus
	 Pangasius
	 Red Snapper
	 Sardellen
	 Sardine
	 Schellfisch
	 Scholle
	 Schwertfisch
	 Seebarsch
	 Seehecht
	 Seeteufel
	 Seezunge
	 Tintenfisch
	 Zander
	 Krebs
	 Lachs
	 Rotbarsch
	 Seelachs
	 Thunfisch
	 Hummer

Obst & Früchte
	 Avocado
	 Birne
	 Blaubeere
	 Brombeere
	 Cranberry
	 Dattel
	 Feige
	 Granatapfel
	 Grapefruit
	 Guave
	 Himbeere
	 Honigmelone
	 Johannisbeere
	 Kaktusfeige
	 Limette
	 Litschi
	 Mandarine
	 Mango
	 Mirabelle
	 Papaya
	 Pfirsich
	 Pflaume
	 Preiselbeere
	 Quitte
	 Rhabarber
	 Sanddorn
	 Stachelbeere
	 Apfel
	 Aprikose
	 Erdbeere
	 Kirsche
	 Kiwi
	 Nektarine 
	 Traube/Rosine
	 Wassermelone 
	 Zitrone
	 Ananas
	 Banane 
	 Orange

Samen & Nüsse
	 Kokosnuss 
	 Macadamianuss 
	 Paranuss 
	 Pinienkerne
	 Cashewkerne 
	 Erdnuss 
	 Kakao
	 Kürbiskerne 
	 Leinsamen
	 Mohn
	 Pistazie 
	 Sesam
	 Sonnenblumenkerne
	 Walnuss
	 Haselnuss 
	 Mandel

Tee, Kaffee & Wein
	 Brennnessel
	 Hagebutte 
	 Kaffee
	 Kamille
	 Rotbuschtee
	 Tannin (Wein)
	 Tee (grün)
	 Tee (schwarz)
	 Pfefferminz

Milchprodukte
	 Hellim
	 Kamelmilch 
	 Kefir 
	 Ricotta
	 Stutenmilch  
	 Labkäse 
	 Milch (gekocht)
	 Sauermilchprodukte
	 Kuhmilch
	 Schafsmilch/-käse
	 Ziegenmilch/-käse

Hefe
	 Bäcker-/Bierhefe

Konservierung
	 Benzoesäure (E 210)
	 Sorbinsäure (E 200)

Dickungsmittel
	 Agar-Agar (E 406)
	 Carrageen (E 407)
	 Pektin (E 440)
	 Traganth (E 413)
	 Xanthan (E 415)
	 Guarkernmehl (E 412)

Algen
	 Nori-Rotalge
	 Spirulina-Blaualge

Besonderes
	 Aloe vera
	 Aspergillus niger
	 Candida albicans
	 Citronat
	 Weinblätter

Ei
	 Eigelb
	 Eiklar
	 Gänse-Ei 
	 Wachtel-Ei
	 Vollei

ImuPro: Die getesteten Nahrungsmittel im Überblick



Glücklicherweise kann ein verlässlicher Labortest 
kombiniert mit einem Ernährungskonzept helfen. 

Mit ImuPro können Sie herausfinden, ob eine verzögerte Nahrungs-

mittelallergie die Ursache Ihrer Beschwerden sein könnte.

Was ist eine IgG-Allergie Typ III? Als Reaktion auf 

grundsätzlich harmlose Nahrungsmittelallergene produziert das Im-

munsystem IgG-Antikörper, die im Körper Entzündungen auslösen, 

die zu chronischen Beschwerden führen können.

Wichtig: Eine IgG-Nahrungsmittelallergie darf nicht mit einer 

klassischen Allergie (Typ I, IgE) verwechselt werden, wo die 

Reaktion unmittelbar nach dem Kontakt mit dem Nahrungsmittel 

auftritt.

ImuPro – Stand der Diskussion: Der Zusammenhang zwischen Nahrungsmittelaufnahme, 

einem erhöhten Antikörperspiegel und der Beförderung chronischer Beschwerden ist wissenschaftlich 

nicht belegt und in der Schulmedizin umstritten. Das ImuPro-Konzept ist deshalb eine Methode der 

Komplementärmedizin. Weiterführende Information zu ImuPro und dem Stand der Diskussion erhalten Sie 

unter www.imupro.at/imupro-stand-der-diskussion. 

Andererseits belegen Anwendungsbeobachtungen, dass die Messung von ernährungsspezifischen 

Antikörpern und die darauffolgende Diät einen positiven Einfluss auf zahlreiche Symptome haben.

IgG VERZÖGERTE NAHRUNGSMITTELALLERGIE

Bei chronischen Beschwerden kann eine verzögerte Nahrungsmittelallergie  

(IgG-Nahrungsmittelallergie, auch Nahrungsmittelallergie vom Typ III genannt) der 

Verursacher sein. Diese Allergien bleiben oft unerkannt, weil die Symptome verzögert, 

d.h. nach Stunden oder auch erst nach Tagen nach dem Verzehr von bestimmten 

Nahrungsmitteln auftreten. Das macht die Zuordnung und Diagnose schwierig.

Mögliche Symptome

Magen-Darm-Beschwerden
  Blähungen 
  Durchfall 
  Verstopfung 
  Reizdarm 
  Morbus Crohn 
  Nausea

Chronische Schmerzen
  Gelenksbeschwerden 
  Kopfschmerzen 
  Migräne

Übergewicht
  Chronische Gewichtsprobleme 
  Fettleibigkeit

Haut
  Ekzeme 
  Dermatitis 
  Neurodermitis 
  Psoriasis
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Die Bestimmung wird durchgeführt von:

Medizinisch-diagnostisches 

Labor Dr. Dostal

Saarplatz 9 

1190 Wien

Kontakt:

ImuPro Österreich 

DI Peter Helm

T +43 0664 1500003  F +43 1 4707799-12 

mail@imupro.at  www.imupro.at


